
Wertheimer debattieren in Gubbio über Zukunft Europas
Städtepartnerschaft: 30-köpfige Delegation vomMain-Tauber-Eck besucht Italien – Projekt »Twinners4Tomorrow«
WERTHEIM. Eine gut 30-köpfige
Delegation aus Wertheim mit
Oberbürgermeister Markus Her-
rera Torrez an der Spitze ist in
dieser Woche in Gubbio zu Gast.
Anlass ist die Teilnahme an dem
Projekt »Twinners4Tomorrow«,
das die italienische Partnerstadt
initiiert hat.
Gleichzeitig feiert Gubbio das

zehnjährige Bestehen der Part-
nerschaft mit Huntingdon/God-
manchester in Großbritannien und
das 65-jährige Bestehen der Ver-
bindung mit der französischen
Stadt Thann. Darüber informiert
die Stadtverwaltung in einer
Pressemitteilung.
Die Debatte über die Zukunft

Europas und die der Städtepart-
nerschaften ist das Thema des
Projekts »Twinners4Tomorrow«.
Dabei stehen laut Stadtverwaltung
Fragen im Mittelpunkt, wie die
bestehenden Städtepartnerschaf-
ten in der Öffentlichkeit wieder-
belebt, bekannter gemacht und
zeitgemäß weitergeführt werden
können.
Die Projektverantwortlichen in

Gubbio hatten im Vorfeld eine
Umfrage erstellt, die dann in allen
teilnehmenden Partnerstädten

veröffentlicht wurde. Darin ging es
um persönliche Erfahrungen mit
Städtepartnerschaften, die Vor-
teile solcher Verbindungen aus der
Sicht der Befragten und um For-
men der Kommunikation zwi-
schen den Städten. In Wertheim
wurden 184 Fragebögen ausge-
füllt. Die Ergebnisse aus der Um-
frage werden bei dem Treffen in
Gubbio präsentiert.

In verschiedenen kreativen
Beiträgen soll auch die Geschichte
der Städtepartnerschaften vorge-
stellt werden. Hauptprotagonisten
der Teilnahme Wertheims an dem
Projekt sind Schüler sowie Lehrer
des Beruflichen Schulzentrums.
Die Jugendlichen haben im Vor-
feld Wegbereiter und Akteure der
Städtepartnerschaft sowie Ober-
bürgermeister Herrera Torrez

interviewt und die Gespräche im
Video festgehalten. Auch dieser
Film wird in Gubbio zu sehen sein.
Vor Ort finden schließlich noch

multinationale Kreativworkshops
zum Thema »Die Zukunft Euro-
pas, die Zukunft der Städtepart-
nerschaften« statt. Den Wert-
heimer Beitrag gestalten die
Schüler und Lehrer des Berufli-
chen Schulzentrums sowie ein
Glasbläser. Teilnehmer an dem
Projekt sind Vertreter von Part-
nerschaftsvereinen, Schulen und
Verwaltungen aus Gubbio, Wert-
heim, Szentendre und Thann.
Huntingdon/Godmanchester ist
als inoffizieller Projektpartner
dabei.
Zur Wertheimer Delegation ge-

hören neben dem Oberbürger-
meister und seiner Frau mehrere
Stadträte sowie Mitglieder der
Internationalen Partnerschafts-
vereinigung.
Über das Engagement der Ju-

gendlichen freute sich der OB be-
sonders. »Städtepartnerschaften
leben vom Einsatz der Men-
schen,und sie können nicht über-
leben, wenn sich nicht Jugendli-
che für sie interessieren«, sagte er
im Vorfeld des Besuchs. bal

Für das Projekt »Twinners4Tomorrow« stellte sich der OB den Fragen von Schülerinnen
des Beruflichen Schulzentrums. Foto: Stadt Wertheim

Hintergrund: Darsteller und Mitwirkende

Bei dem Stück »Die Spielverder-
ber« im Gewölbekeller Convenartis
in Wertheim von Michael En-
de wirken mit:
Egon S. Geryon (Rainer Dreikorn), Els-
beth Geryon (Stefanie Kuhn), Ninive
Geryon (Celina Kuhn), Alexandra von
Xanadu (Mirjam Kramer), General
Schweler (Sebastian Latka), Sebastian
Nothaft (Elsa Mendoza de Avila), Ar-
minius (Richard Kramer), Gonzalez
(Juan Mondoza de Avila), Anna Fenris

(Nadine Schmid), Klara Dunkelstern
(Ute Sperling), Paula Olm (Simone Be-
cker), Jakob Nebel (Regina Szymber),
Anton Buldt (Stefanie Kern), »Das
Haus« (Niklas Brode, Irena Hofmogel,
Beate Schindler).
Regie: Benadette Latka.
Bühenbild: Tommy Kies.
Souffleuse: Beate Schindler.

Weitere Aufführungen am 28. und
29. April, jeweils um 19 Uhr. (sts)

»Die Spielverderber« von Michael Ende im Wertheimer Gewölbekeller Convenartis: Noch hat die illustre Gesellschaft gut lachen. Foto: Steffen Schreck

Kleinbrand und Personenrettung:
Nachwuchs-Wehr probt Ernstfall
Jugendfeuerwehr Freudenberg: 24-Stunden-Übung

Von unserem Mitarbeiter
BIRGER-DANIEL GREIN

FREUDENBERG. Die Mitglieder der
Jugendfeuerwehr Freudenberg aus
Kernstadt und allen Ortsteilen er-
lebten am Freitag und Samstag
besondere Stunden. Bei einer 24-
Stunden-Übung absolvierten sie
viele spannende Einsatzszenarien
und Übungen bei Tag und Nacht
und hatten dazwischen viel Spaß
zusammen. Übernachtet wurde im
Gemeindezentrum Boxtal.
Die Alarmierung erfolgte wie bei

den Erwachsenen über Melde-
empfänger. An der gelungenen
Aktion nahmen 26 Jungen und
Mädchen zwischen 9 und 17 Jah-
ren teil. Begleitet wurden sie von
15 Betreuern der Jugendfeuer-
wehr. Zum Start am späten Frei-
tagnachmittag gleich mal wurden
die Kinder und Jugendlichen für
ihr Engagement in der Feuerwehr
gelobt.

Künftige Lebensretter
Feuerwehrkommandant Tim Mö-
gel freute sich über die rege Be-
teiligung an der Aktion. »Ihr seid
die Zukunft, bleibt noch lange bei
der Feuerwehr«, sagte er. Bürger-
meister Roger Henning, betonte,
die Jugendlichen würden künftig
Lebensretter sein. Gute Wünsche
gab es auch von Boxtals Ortsvor-
steher Rolf Döhner.
Jugendwart Fabian Ullrich er-

klärte im Gespräch mit unserem
Medienhaus: »Wir haben schon
bei uns in der Jugend 24-Stunden-
Übungen gemacht, und wir wollen
dies auch den Kindern heute er-
möglichen.« Seine Stellvertreterin
Sina Hildenbrand ergänzte, man
wolle die Heranwachsenden in der
Jugendfeuerwehr halten und sie
später in die Aktive Wehr über-
nehmen.

Arbeit des Rettungsdienstes
Da müsse man ihnen auch etwas
bieten. Neben dem feuerwehr-
technischen Wissen erfuhren die
Teilnehmer Vieles über die Arbeit
des Rettungsdiensts. Dazu kam der
Ausbildungs-RTW des BRK
Aschaffenburg zum Einsatz. Mit-
gebracht hatte ihn Michael Bartelt.
Der Freudenberger ist einer der
Jugendbetreuer der Jugendfeuer-
wehr der Kleinstadt und arbeitet
beim Rettungsdienst in Aschaf-
fenburg. Das erste Mal bei einer
24-Stunden-Übung dabei war Le-

na Preidl (10) aus Boxtal. Sie freue
sich auf alles, stellte sie am Frei-
tagabend fest. Sie ist seit etwas
mehr als zwei Jahren bei der Ju-
gendfeuerwehr. Für die Aktion
wünschte sie sich eine Personen-
suche im Wald als Einsatz.
Hannes Ott (11) aus Ebenheid

ist seit fast drei Jahren dabei, auch
für ihn ist es die erste 24-Stun-
den-Übung. Er freute sich auf alle
Einsätze. Moritz Karch (14) aus der
Kernstadt war bereits einmal bei
einer solchen Übung dabei. Er er-
klärte, es sei schön, etwas zusam-
men mit der Jugendfeuerwehr aus
den Ortsteilen zu machen, denn
man sehe derenMitglieder nicht so
oft.

Landwirtschaftlicher Unfall
Die ersten Einsätze ließen nicht
lange auf sich warten. Zuerst
wurden die Jugendlichen zu zwei
vermeintlich Verletzten nach
einem landwirtschaftlichen Unfall
alarmiert. Einer davon wurde im
Häcksler der Arm abgetrennt. Die
Übungspuppen wurden gerettet
und versorgt. Dabei übten die
Teilnehmer auch die Wiederbele-
bung und lernten, wie man der
Puppe Zugänge legt und Medika-
mente spritzt.
Danach ging es zur Tragehilfe

zu einer Personenrettung im Ge-
lände. In der Nacht ging dann Le-
nas Wunsch in Erfüllung. Im Wald
bei Wessental musste eine Person
gesucht werden. Wie auch in der
Realität, schreckte gegen 3 Uhr der
simulierte Fehlalarm der Brand-
meldeanlage des Sägewerks Box-
tal die Kinder auf. Außerdem
musste im Laufe der Stunden ein
Kleinbrand im Freien gelöscht
werden, und es war Wasser aus
dem Boxtaler Wildbach zu ent-
nehmen. Größter Einsatz war am
Samstagvormittag ein angenom-
mener Brand im Kindergarten
Rauenberg. Es gab einen Lösch-
angriff, und eine echte Person
wurde aus dem mit der Nebelma-
schine verrauchten Gebäude ge-
rettet.

Erwartungen erfüllt
Lena Preidl meinte abschließend,
ihre Erwartungen hätten sich er-
füllt. Besonders gefielen ihr die
Personensuche und der Einsatz im
Kindergarten. Jonas Carl aus Box-
tal meinte, die Nacht sei recht an-
strengend gewesen. »Ich konnte
schlecht schlafen, weil ich keinen
Alarm verschlafen wollte.«

Im Rahmen ihrer 24 Stunden Übung muss die Jugendfeuerwehr der Gesamtstadt
Freudenberg unter anderem einen Löschangriff für den »brennenden« Kindergarten
Rauenberg meistern.

Bei der 24 Stunden-Übung der Gesamtjugendfeuerwehr Freudenberg erlernten die
Kinder auch Vieles über die Versorgung von Verletzten und die Arbeit des Rettungs-
diensts. Fotos: Birger-Daniel Grein
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